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Prof. Dr. Alfred Toth 

Graphentheorie ontischer Exessivität 

1. Bereits in Toth (2015, 2016) hatten wir Kern- und Randexessivität unter-

schieden und eine erste ortsfunktionale arithmetische Kategorisierung vor-

genommen. 

2. Īm folgenden benutzen wir die in Toth (2025a, b) entwickelten ortsfunk-

tionalen Koordinatensysteme zur genetisch-typologischen Herleitung von 

Kern- und Randexessivität aus einfacher Exessivität und illustrieren sie mit 

ontischen Modellen. 

2.1. (Einfache) Exessivität 
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2.2. Kernexessivität 
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2.3. Randexessivität 
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